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KIEL. Was sind Fake News,
was sind verlässlicheQuellen?
Das sollen 1130 Schüler in den
nächsten Wochen mit dem
Projekt Netrace, einer Online-
Recherche-Rallye, unterschei-
den lernen. ImVorfeldwurden
gestern 44 teilnehmende Leh-
rer und Schüler in die Spielre-
geln des Projekts eingewie-
sen. Denn die müssen sie na-
türlich vollkommen beherr-
schen, um am Ende gut
abzuschneiden.
Netrace ist ein Projekt der

Kieler Nachrichten und der Se-
geberger Zeitung, das zusam-
men mit der Förde Sparkasse
und der medienpädagogischen
Fachagentur Promedia Maas-
sen organisiert wird.

Rund140 Teams aus 30 Schu-
len rätseln in diesem Jahr um
dieWette. AmDienstag, 16. Fe-
bruar, ab neun Uhr startet die
Vorrunde.Dannbekommendie
Schüler die ersten kniffligen
Fragen gestellt. Am Dienstag,
9.März, beginnt danndie zwei-
te Vorrunde. „Alle Teilnehmer
sollen inbeidenVorrundenmit-
machen“, erklärt Kerstin Rei-
sen, Projektmanagerin bei Pro-

media Maassen. Jeweils eine
Woche lang haben die Schüler
Zeit, um die Fragen zu beant-
worten.
„Die Fragen sind sehr ver-

schachtelt. Aber der Spaß-Fak-
tor ist groß“, betont André San-
ten, Leiter der Unternehmens-
kommunikation der Förde
Sparkasse.

Die drei besten Teams jeder
Schule qualifizieren sich für die
Hauptrunde, die dann am 20.
April beginnt. Auch hier haben
die Schüler wieder eine Woche
Zeit für dieRecherche.Das bes-
te Team jeder Schule darf in der
Finalrunde antreten. „Die Fra-
gen werden immer schwerer“,
sagt Kerstin Reisen. Gewonnen

hat der, der amEnde die höchs-
te Punktzahl hat und bei
Gleichstand, weniger Zeit ge-
braucht hat.
Jeweils um neun Uhr des

Rundenstarts werden die Fra-
gen auf der Internetseite von
Netrace (www.kn-netrace.de)
hochgeladen. „Ihr müsst aber
nicht um Punkt neun Uhr schon

die Fragen herunterladen“, er-
klärt Kerstin Reisen den Schü-
lern. Die Bearbeitungszeit wird
erst ab dem ersten Log-in ge-
messen. „Also lieber nicht schon
aus Neugierde die Fragen an-
gucken, wenn die Gruppe dann
noch gar nicht starten kann“,
mahnt die Projektmanagerin.
Zum Beantworten müssen

die Schüler eine knappe Ant-
wort und eine URL auf der In-
ternetseite von Netrace ange-
ben. „Wir wollen dort keine
ganzen Sätze oder Texte. Ein
Name, Datum oder Ort reicht.“
Die URL muss eine glaubwür-
dige Quelle sein. „Erkennbar
sind solche Internetseiten da-
ran, dass sie zum Beispiel ein
Impressum oder keine Recht-
schreibfehler haben und aktu-
ell sind“, gibt Kerstin Reisen ei-
nen Tipp. Auf dieseWeise kön-
nen Schüler ihre Lese-, Recher-
che- und Medienkompetenz
verbessern unddabei lohnende
Internet-Seiten kennenlernen.
Beim Abschicken der Ant-

worten muss das Time-Out be-
achtet werden. Nach 30 Minu-
ten wird man automatisch von
der Seite ausgeloggt. Die Ant-
wort wird nicht gespeichert.
„Deshalb ist es besser, erst
dann dieAntwort in das Feld zu
schreiben, wenn man sich si-
cher ist.“
Ist die Antwort abgeschickt,

wird die Bearbeitungszeit auto-
matisch gestoppt. Auf der Ne-
trace-Internetseite werden sie
anschließend veröffentlicht
undeinRankingderTeamsauf-
gelistet. Die Gewinner der Fi-
nalrunde erhalten 1000 Euro.

Netrace: Das große Rätseln beginnt

KN-Reporterin Jorid Behn, hier im Homeoffice, begleitet Schüler und Lehrer beim Netrace-Projekt. FOTO: FRANK PETER
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Durch knifflige Fragen zu mehr Medienkompetenz – Online-Recherche-Rallye bringt 1130 Schüler ins Grübeln


